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Die wichtigsten Apps auf dem Smartphone 2016
- bis zu drei Nennungen -
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Quelle: JIM 2016, Angaben in Prozent
Basis: Befragte, die Apps auf dem Handy installiert haben, n=1.136
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Im Vergleich zur letzten Abfrage der Themeninteressen 2015 hat das Interesse an Bundes- 

und Weltpolitik (+12 PP) und am aktuellen Weltgeschehen (+8 PP) deutlich zugenommen, 

ebenso ist das Informationsbedürfnis zu Lokalpolitik (+4 PP) gestiegen. 

 

Der Bildungshintergrund wirkt sich nur bei einzelnen Aspekten auf das Informationsinteres-

se aus. Bei politischen Themen, dem Weltgeschehen und persönlichen Problemen haben 

Jugendliche mit höherer Bildung ein gesteigertes Interesse, hingegen ist das Informations-

bedürfnis bei den Themen „Ausbildung/Beruf“ sowie „Digitale Spiele/Games“ und „Ernäh-

rung“ für Jugendliche mit Haupt- und Realschulhintergrund größer. 

 

Diejenigen, denen es zumindest etwas wichtig ist, beim aktuellen Weltgeschehen („Aktuel-

les, was in der Welt so passiert“) auf dem Laufenden zu sein (n=1.058), wurden in einem 

zweiten Schritt gefragt, wie sie sich denn hierzu informieren. Mit 53 Prozent gibt der größte 

Teil der Jugendlichen an, dass sie häufig Neuigkeiten zu weltweiten Ereignissen aus den 

Fernsehnachrichten oder generell aus Berichten im Fernsehen haben. Jeweils jeder Zweite 

gibt an, häufig die Nachrichten und Berichte im Radio zu nutzen, und Aktuelles aus der 

Welt häufig aus Gesprächen mit Freunden und Familienmitgliedern zu erfahren. Zwei 

Fünftel (41 %) nutzen häufig das Internet (nicht über Facebook) um informiert zu sein, 19 

Prozent erfahren Neues aus aller Welt häufig aus der (gedruckten) Tageszeitung und 18 

Prozent werden auf Facebook häufig über aktuelle Ereignisse informiert. 

Neueste Entwicklungen und Trends 2017
- sehr wichtig -

10

16

14

39

28

26

37

26

40

34

41

41

53

57

18

18

27

8

20

30

18

37

37

47

48

51

59

67

0 25 50 75 100

Stars

Fernsehsendungen/-serien

Mode/Klamotten

Digitale Spiele/Gaming

Sport lokal

Lokalpolitik

Sport in Deutschland/weltweit

Ernährung

Bundes-/Weltpolitik

Umwelt

Musik

Ausbildung/Beruf

Aktuelles, was in der Welt so passiert

Info zu persönlichem Problem

Mädchen
Jungen

Quelle: JIM 2017, Angaben in Prozent
Basis: alle Befragten, n=1.200
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Wenn ich mein Handy nicht anhabe, habe ich Angst, etwas 
zu verpassen

Ohne Handy wäre die Organisation und Planung in unserer 
Familie gar nicht mehr möglich

Inzwischen ist das Handy auch für die Schulorganisation 
sehr wichtig, also wenn Stunden ausfallen, wer die 

Vertretung macht und auch bei Hausaufgaben 

Ich bekomme manchmal so viele Nachrichten aufs Handy, 
dass es mich total nervt

Ohne Handy wäre die Organisation und Planung in meinem 
Freundeskreis gar nicht mehr möglich

Mit den vielen Apps und Communities die ich nutze, 
verschwende ich manchmal ganz schön viel Zeit

Gesamt
Mädchen

Jungen

Quelle: JIM 2016, Angaben in Prozent
Basis: Befragte, die ein Handy/Smartphone besitzen, n=1.162

Meinungen zu Handy/Smartphone 2016
- stimme voll und ganz/weitgehend zu -



• Das Internet eröffnet Kindern und Jugendlichen neue 
Informations- und Kommunikationsmöglichkeiten. 

• Das Internet eröffnet selbstbestimmtes Lernen
• Durch die Nutzung wird die Medienkompetenz 

weiterentwickelt.
• Der Umgang mit Web2.0-Angeboten ermöglicht die  

aktive, kreative und produktive Mediennutzung.
 ....was noch?

Positive Aspekte der Smartphone/
Internetnutzung…



Soziale Medien stärken Beziehungen 

Soziale Medien fördern Kreativität

Soziale Medien fördern die Identitätsbildung

Soziale Medien ermöglichen Engagement und bieten Hilfe



Soziale Medien werden 
durch Soziales Verhalten 

bestimmt



#aufschrei 
#noussommesunis 
#blacklivesmatter 

#metoo







Besonders viele der Bedürfnisse von 
Jugendlichen werden in sozialen Netzwerken 

hofiert. 
• Mit Freunden und Verwandten in Kontakt bleiben 

• Inhalte mit anderen teilen 

• Neue Freunde kennen lernen  

• Auf dem Laufenden bleiben 

• Sich selbst darstellen 

• Sich informieren 

• Teil einer Gruppe sein





Fragen zu sozialen Netzwerken 
an Kinder und Jugendliche

• Sichtbarkeit?  (Wer sieht was, wer darf bei 
mir posten?) 

• Kontakte? 

• Inhalte? Was postest du? 

• Selbstdarstellung?



Herausforderung Smartphone/Internet 
Kinder/Jugendliche müssen lernen ... 
die Angebote des Web (altersangemessen) zu nutzen (Information, 
Austausch, Unterhaltung etc.).
ihre Kritikfähigkeit auszubauen (Wahrheitsgehalt des Internet, Beurteilung 
von Angeboten).
die Risiken in der virtuellen Welt einzuschätzen.
mit beängstigenden Inhalten umzugehen.
Regeln und Gesetze (auch) im Internet zu wahren.

verantwortungsbewusst mit persönlichen Daten umzugehen.
Unterschiede der Kommunikationsformen zu erkennen (face-to face-
Kontakt, E-Mail, Chat etc.).
sich der Faszination des Internet wehren.



und was ist nun mit Video-Spielen?



Warum spielen Kinder digitale Spiele?

•  Klare und verlässliche Strukturen und Regeln, die man einhalten 
muss, wenn man ans Ziel kommen will. 

•  Eigene und selbstständige Entscheidungen, die man treffen muss 
und für die man - wenn sie sich als falsch erweisen - ganz allein 
verantwortlich ist. 

•  Aufregende Entdeckungen, die man machen und spannende 
Abenteuer, die man erleben kann. 

•  Gefahren, Ängste und Bedrohungen, die man überwinden kann. 

•  Ziele, die man erreichen kann. 

•  Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten, die man erwerben und 
sich aneignen kann. 

•  Vorbilder, denen man nacheifern kann. 

•  Eigene Erfahrungen, auch Fehler, die klug machen. 

•  Leistungen, auf die man stolz sein kann.

Quelle: Gerald Hüther und Wolfgang Bergmann. Computersüchtig. Beltz 2013



In digitalen Spielen…

Quelle: Gerald Hüther und Wolfgang Bergmann. Computersüchtig. Beltz 2013

• gibt es ein unabsehbares Abenteuergelände, das die hoch 

organisierte Umwelt nicht mehr zur Verfügung stellt. 

• wird die kindliche Begabung zum Fantastischen gelebt, die in 

der vernunftgeordneten und normierten Pädagogik kaum 

noch eine Rolle spielt. 

• finden Kinder/Jugendliche Gemeinschaften, in denen 

Verlässlichkeit bis zur Selbstaufopferung herrscht – eine 

Kindersehnsucht, die in unserer gleichgültig-zynischen 

sozialen Realität fortwährend verletzt wird. (Wolfgang 

Bergmann)



Und nun?

1. Informieren – und mitspielen! 

2. Passende Spiele finden. 

3. Tragbar oder stationär? 

4. In Maßen nutzen. 

5. Hilfe holen, wenn es zu viel wird.

Quelle: Schau-hin! 2017



Mediennutzungsvertrag



Infoangebote nutzen
• internet-abc.de 

• checked4you.de 

• klicksafe.de 

• handysektor.de 

• loveline.de 

• juuport.de 

• fragfinn.de 

• polizeifuerdich.de 

• lehrer-online.de

http://internet-abc.de
http://klicksafe.de
http://handysektor.de
http://loveline.de
http://juuport.de
http://fragfinn.de
http://polizeifuerdich.de
http://lehrer-online.de

